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Zuslige Historien unb scherzhafte SinfäTe.

Der Voinec.

Bey GelegenheitHes letzten in ganz
Europa sichtbar gewesenen) Kometen,
schrieb eine Pariserinan ihre Tochter, die

ckls Kamwjungfer auf einem Gut in der
Normandie den Somer zugebracht hatte,
solgenden Brief 7. Deine Herrschaft
mnd du sind sehr zur unrechten Zeit auf
Ms Land verreißt; man zeiZtgegenwär-
tig in Paris einen prächtigen Kometen ;
M) bin schon 3 mal auf die Kunst-Brücke
gegangen um ihn zu sehen; und da dies,
avie stesagen, alle ioo« Jahre nur einmal
geschieht, so ist es mir sehr leid, daß du
Siese schöne Gelegenheit verfehlt hast."

Das Anerbieten.

In einem Winter fiel in und bey ei-
«er gewissen Stadt fehr vtel Schnee. —
Der Magistrat ließ der Bürgerschaft
befehlen sie sollten diesen großen Schnee
^aus den Straßen wegschaffen. — Ein
Bürger erbot sich es gegen eine kleine
Erstattung allein zu übernehmen, wen»
man ihm bis Johanni Zeit ließe.

Der war auch bezahlt.

Es fragte einer einen Juden bey
Gelegenheit der Erzählung daß die Türken
-bey ihren Prozeßionen Juden und Efel
schlachteten, ob er nicht bald nach Kon-
sranttt'vpcl reifen wolle indem es wohl
Kn Juden fehlen würbe Nein/" —'
antwortete diefer an Juden fehlte
mchc, aber an iLseln ; wollen Sie nichc

Der Rsntrakr.

Einer nahm -einen Bedienten auf, unb
errichtete mit ihm einen ordentlichen Kontrakt

über alle Punkte, worinn erihm dienen

follte. Als nun jener einst mit seinem
Bedienten nber die Gaße gieng, und in
den Koch siel, verlangte er, daß ihm der
Diener aufhelffen sollte. Dieser besann
sich, und sagte endlich : ..Ich will zu,
erst nach Hause und sehen, ob dieses der
Aomrakr auch enthält, denn ich besine
lmch dessen nicht."

Ursache der Narrheit.
Dokt. GaU besuchte einst das Jrren-

chaus zu Bittre in Frankreich, und fragte
einen Tollen : Aber warum bistdenn

du hier eingesperrt Du scheinst mix
ganz vernünftig, und ich kann auf deinem
-Schädel des Organ der Narrheit nicht
entdecken. Sie dürfen sich yar nichc
wundern, Hr.Doktor," — antwortete
-dieser — Man hac mich in der Revs-
llirionsAe« enrhaupret, und starr meines
Aopfs einen andern aufgesetzt."

Das Abonnement.

Ein Buchhändler und Zeitmigs- Spediteur l«
einer Stadt der bstl. Schweiz, derbft-rö Mägde
wechselte, kam einst zu einem seiner Si.oimeiiten.
hinein Kaüfmaim. dieser nmchre ihn, lachend die
Bemerkung wie er beynahe jeleö ^eilungo.latt
dmch eine andere Magd bekomme. Der
Buchhändler fragte ihn hierauf ob er nber die Zeitz
-ungen r chiig erhalte. Der Kaufmann bejaht eö.

Nun gut, " — erwiederte der Buchhändler—
Sie haben ja anf die Zeitung absmüere

mnd nicht auf die M«gd.
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